
 

 

11.902 Vorlesung 

Geschichte der Mathematik III (Mittelalter und frühe Neuzeit) 

Veranstalterin: Karin Reich 

Inhalt: Im Mittelalter dominierten zunächst die alten römischen Traditionen 

(Quadrivium im Rahmen der artes liberales), gleichzeitig versuchte man, das 

antike, griechische Wissen so weit wie möglich zu rezipieren. Ab dem 10. 

Jahrhundert machen sich erste, aus dem islamischen Kulturkreis stammende 

Einflüsse bemerkbar, die dazu führen, daß sich schließlich die arabischen 

Ziffernformen durchsetzen. Erste große Erfolge in der europäischen 

Mathematik stellen sich aber erst im 16. Jahrhundert ein, wie z.B. die Lösung 

der allgemeinen kubischen Gleichung sowie die Einführung der Buchstaben-

rechnung. Diese ist die Voraussetzung für die Entwicklung neuer Disziplinen 

wie der analytischen Geometrie und der Differential- und Integralrechnung im 

17. Jahrhundert. 

Ziel: Einführung in die Entwicklung der Mathematik im oben genannten Zeitraum 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse in der Mathematik 
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